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Zürich 1891. XVII. Jahrgang N! 11. 14. März

Bachdrackerei Jacqnes Bollmann.Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Centraihof 14.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Eür 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. SO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit JEtarbendruckbUd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

«#* Les Extrêmes se touchent.

SBie fdjön, o SKenfd), mit beincm ^olmenâtoeige,"

©o flong'ê tior langer 3eit aus Ritters Stab,

©teljft bn on beê Soï^unoerté Meige?"

SBie fegnenb fjiradj er's tiber'ê (£rbcnrunb.

$cr eblc Sänger (jot ben %tW gefungen,

fôein ift nnb Çeljr fein ©lotfenlieb oerïlungen.

tonn fid) beê Ijoljen <&tfym ©prudj bemoljren,

SScjtcÇen mir bic #onb oufê £er$! mit ©JtetfB

Sîeinî 2)reimol nein! (£nropo'ê 3Rcnfo)enffofc

3ft nod) beê Bufallê mtirbelofe S3eute,

SBir pngen ob oon pbelê iîeberatutlj,

SBir Rängen ob tum einer roï)en Sftcute,

SBir pngen ob oon jener golYnen fette,

$ie mon oergötternb Ijeift beê §ofcê Pipette;

2) o ê ift beê ©oeufontê (£rrungenfdwfe

$er Völler SJîorf, ber ©taoten Scbcnêlrofri

lüricn 13S1 XVIl ..sns-gsng ^ 11. 14. ä

^llllsàiàs hllmoristisch-sachrisches »ocheublsii.

kuààì -lseques kvllwàlill.

Lriek« unà kslàvr krsnko.

à Postämter uvà Suvnnsiuilungen nsümsn ZestsUuvsssu ent^sAsu. I-rsnko tur àis 8«àek: t?ür S Noà ?r. », kür « Noà
ì?r. S. S«, kür »S Nonà ?r. I« ; kür «Ile 8tasten «tes V/eltpostverein» : ?ür « Nonate t?r. 7, kür I» Nonà ?r. »». Sv. ^inseîne
àmme^tt S0 (ì âmms»-». mit Mr^dsTtÄV'tto^dÄÄ S0 (à

I»ssrs.îs psr ktömxesxg,1tsnö ketitMÜ« kür à 8onwei? SV tüts., kür às àuslsnci Lts. ^uktrâKô kür Lâvsàr lussà
bskSràll sllv <ìnnonoon-/ìgonturon à 8enwà l?ür àussersààsrisetiô lussrà izt àsr Annonce n-I-xpeclition Allait 8teinor in ttsmourg,
ksrlin. nlsîlsntl às Nonoxol àsr Illseràn-àuaàe übertraxen.

ê 1.08 Mwllì08 80 touckßltt.

Wie schön, o Mensch, mit deinem Palmenzweige,"

So klang's vor langer Zeit aus Schillers Mund,

Stehst du an des Jahrhunderts Neige?"

Wie segnend strach er's über's Erdenrund.

Der edle Sänger hat den Tell gesungen,

Rein ist und hehr sein Glockenlied verklungen.

Kann sich des hohen Sehers Spruch bewähren,

Bestehen wir die Hand aufs Herz! mit Ehren?H

Nein! Dreimal nein! Europa's Menschenflut'

Ist noch des Zufalls würdelose Beute,

Wir hängen ab von Pöbels Uebermuth,

Wir hängen ab von einer rohen Meute.

Wir hängen ab von jener gold'nen Kette,

Die man vergötternd heißt des Hofes Etiquette.

D a s ist des Säculums Errungenschaft»

Der Völker Mark, der Staaten Lebenskraft?


	...

